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Zum Titel:
Bei den Wächtersbacher 

Pfadfinder/-innen des Stam-

mes St. Bonifatius stand er-

neut ein großes Zeltlager auf 

dem Programm. Dieses Mal 

ging es in den Pfälzerwald, 

um dort zehn Tage lang die 

Welt der Hobbits, Zwerge 

und Elben aus Herr der Ringe 

zu entdecken. Das Motto war 

von Anfang an Programm und 

wie es weiter geht lesen Sie 

auf Seite 10.
(Bild: Pfadfinder St. Bonifatius)

Liebe Leserinnen und Leser,

als Erster Vorsitzender der AWO Wächters-
bach möchte ich Ihnen heute einige Infor-
mationen über unseren Verein zur Kenntnis 
geben.
Der Ortsverein der AWO Wächtersbach 
wurde am 1. Dezember 1971 ins Leben 
gerufen. Hauptziel des Vereins ist es, fi-
nanziell benachteiligte Personen, die unter 
körperlichen oder geistigen Beeinträchtigungen leiden, zu 
unterstützen. Als Beispiele unserer humanitären Arbeit zählen 
insbesondere die Kostenübernahmen von tiertherapeutischen 
Behandlungen von Kindern, die Übernahme der Kosten eines 
Tablets für ein unter Autismus leidendes Kind mit speziell auf 
dessen Erkrankung programmierten Apps, die mehrmalige 
Spende von Lebensmitteln an EfA, die Eisspenden an Kinder von 
Eltern mit geringem Einkommen, die finanzielle Unterstützung 
des von den Maltesern für Kinder inszenierten Trauerprojekts 
„Trostinsel“ sowie die Spende eines Schulgebäudes für geistig 
beeinträchtigte Kinder in Beruwala.

Auch gegenüber den vom Krieg in der Ukraine bedrohten Men-
schen zeigt die AWO, welch großes Herz sie für Menschen in 
Not besitzt. Seit dem Monat März 2022 sammelt sie Hilfsgüter 
jedweder Art für die Menschen im Kriegsgebiet und bringt diese 
an Institutionen oder Vereine, die diese in die Ukraine befördern.
Den Leitsatz der AWO Wächtersbach, dass jeder Tag, der nicht 
mit einer guten Tat verbunden ist, ein verlorener Tag ist, sollte 
sich jeder zu Herzen nehmen. 
Neben den vielfältigen Hilfsleistungen kommt bei der AWO auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz. Die wöchentlich dienstags an 
den Nachmittagen stattfindenden Kaffeenachmittage sowie die 
monatlich jeweils freitags stattfindenden geselligen Abende, die 
stets mit einer warmen Verpflegung verbunden sind, tragen zur 
Geselligkeit und zur Intensivierung der Kontakte bei.
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, unserem Verein beitre-
ten oder an unseren sozialen Aktionen teilnehmen möchten, 
sind Sie jederzeit herzlich willkommen. Unter der Handy-Nr.: 
0172-3071455 stehe ich Ihnen gerne für Fragen über unseren 
Ortsverein zur Verfügung.
Auf eine Arbeit mit Ihnen, die das Ziel der Unterstützung benach-
teiligter Menschen zum Ziel hat, würde ich mich sehr freuen. 

Norbert Döppenschmitt
Erster Vorsitzender der AWO Wächtersbach

Wächtersbach. 60 Wächtersba-
cherinnen und Wächtersbacher 
präsentierten am 7. September bei 
strahlendem Sonnenschein ihre 
Angebote beim 4. Wächtersbacher 
Hofflohmarkt.
Nachdem das Wetter im Frühjahr 
nicht mitgespielt hat, hatten wir 
einen wunderschönen Spätsom-
mertag an dem nicht nur die 
Schnäppchenjagd nach Wäch-
tersbach einlud: zwei Veranstal-
tungen und eine Neueröffnung im 
Schloßpark lockten Besucher aus 
Nah und Fern – wie man anhand 
der Nummernschilder erkennen 
konnte. Besonders freut uns, dass 
das Konzept des Hofflohmarkts im-
mer weiter Schule macht und nach 
Wittgenborn, Leisenwald, Neudorf 
und der Innenstadt am 26. Oktober 
der erste Hofflohmarkt in Aufenau 
stattfindet. Hier geht es nicht nur 
ums Geldverdienen, hier werden 

Gelungener 4. Hofflohmarkt
Nachhaltigkeit, Weiterverwendung 
und Gemeinschaft gelebt!
Wir freuen uns schon jetzt auf den 
nächsten Termin im Frühjahr 2026 
(steht noch nicht fest und wird 
rechtzeitig bekanntgegeben)!



 

Zu Verkaufen: Kindersitz 
Osann One360°, Laufgitter 
und Treppenschutzgitter. Tel.: 
06053-9213 (kann alles im Ver-
kehrsbüro besichtigt werden).

KLEINANZEIGE

 

2 Wohnungen in Birstein: 
4-Zi-WHG, EG, 111 qm, 2 SZ, 
WZ, Arbeitszi., Balkon, Bad, 
Gäste-WC, Keller, Außenstell-
platz, KM 740,- €/mtl. + NK-
VZ 280,- €/mtl., 3 MM Kt. • 
4-Zi-WHG, 1.OG, 115 qm, 3 
SZ, WZ, Balkon, Bad, Gäste-
WC, Abstellkammer, Keller, 
Außenstellplatz, KM 750,- €/
mtl. + NK-VZ 290,- €/mtl., 3 
MM Kt. • Tel. 06660-918892, 
info@mtc-stoos-realestate.de

KLEINANZEIGE  
ZU VERSCHENKEN
Kinderbett ca. 140 x 70 cm. 
Tel.: 06053-9213 (abzuholen 
im Verkehrsbüro).

Wächtersbach. So lautet das Mot-
to des 1. Wächtersbacher Carneval 
Vereins (WCV) für die kommende 
Campagne 2025/2026. Ein Motto, 
dass aus den Vorschlägen der 
Vereinsmitglieder vom Vorstand 
ausgewählt und beim traditionellen 
Heringsessen von Sitzungsprä-
sident Nicky Kailing vorgestellt 
wurde – und es verspricht eine 
Campagne voller Kreativität und 
Spaß.
„Der Wilde Westen ruft HELAU! und 
freut sich auf den WCV“ – vielleicht 
erfahrt ihr, warum Billy the Kid doch 
lieber Lehrer geworden wäre oder 
wie sich die Probleme mit der 
Internetverbindung in der Prärie 
auf die Arbeit eines Cowboys im 
Homeoffice auswirken? Was studie-
ren die Tanzgruppen ein? Vielleicht 
eine spektakuläre Lasso-Show mit 
Jonglage oder doch eher einen 
Eisenbahn-Bautanz mit Spitzhacken 
und „Dampflok“-Sound? Ihr merkt 
es wahrscheinlich schon - ein Mot-
to, bei dem die WCV‘ler was Tänze, 
Sketche, Kostüme und Büttenreden 
angeht, vor Ideen nur so sprühen. 
Also lasst Euch überraschen!“ Aber 
nicht nur die eigenen Gruppen des 
WCV freuen sich auf ihre Auftritte, 
sondern natürlich wird sich auch 
das eine oder andere Highlight 
wie Malte Anders, das Tanzmar-
celchen, Ines Prokter oder Harry 
Borgner auf der Bühne der Hein-
rich-Heldmann-Halle wiederfinden.
Nun heißt es schnell sein und sich 
Eintrittskarten für die Sitzungen 
sichern! Ab dem 1. Oktober – 00.00 
Uhr ist der WCV-Ticketshop unter 
www.wcv.info für alle Faschings-

Kartenvorverkauf für die WCV-Veranstaltungen 2025/2026 
startet am 1. Oktober 2025 – 00.00 Uhr
„Der Wilde Westen ruft HELAU! 
und freut sich auf den WCV“

veranstaltungen des WCV geöffnet:
16. Januar 2026, 20.11Uhr -
1. Rosa Sitzung
17. Januar 2026, 20.11 Uhr -
2. Rosa Sitzung
24. Januar 2026, 19.33 Uhr -
1. WCV-Lachsalon
31. Januar 2026, 19.33 Uhr -
2. WCV-Lachsalon
13. Februar 2026, 20.11 Uhr -
FaschingsWarmUp

„Alle anderen Termine für das 
laufende Jahr und die kommende 
Campagne findet ihr unter www.
wcv.info oder ihr folgt uns einfach 
auf instagram unter wcv_waechters-
bach und verpasst keine Neuigkeit. 
Denn natürlich gibt es einen Kin-
derfasching und eine Kindersit-
zung und natürlich ziehen wir an 
Weiberfasching durch die Straßen 
von Wächtersbach und lassen es 
danach bei der Ladies Night im 
WCV-Casino so richtig krachen 
und selbstverständlich fiebern wir 
schon heute dem Wächtersbacher 
Fastnachtsumzug mit anschließen-
der Partymeile entgegen.
Wir freuen uns auf eine tolle Cam-
pagne mit euch!“

Wächtersbach. Zu Beginn der nun 
50-jährigen Vereinsgeschichte gin-
gen einige Frauen in Hesseldorf von 
Tür zu Tür um interessierte Frauen 
zu finden, die Lust hatten sich ein-
mal die Woche zu treffen um etwas 
für die Gesundheit zu tun. Natürlich 
durfte auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommen und es wurden außer 
den wöchentlichen Übungsstunden 
im Laufe der Jahre viele schöne 
Feste gefeiert und tolle gemeinsa-
me Ausflüge unternommen. 
Am Sonntag, 17. August, feierte der 
DGV Hesseldorf bei wunderschö-
nem Wetter dieses Vereinsjubiläum 
auf dem Sportgelände in Hessel-
dorf. Der Vorstand und einige Hel-
ferinnen hatten zu diesem Anlass 
für die Mitglieder ein gemütliches 
Sommerfest mit Grillbuffet sowie 
Kaffee und Kuchen organisiert. Es 
wurden die Gründungsmitglieder 
sowie einige weitere Mitglieder für 
die langjährige Vereinstreue geehrt. 
Auch Bürgermeister Andreas Wei-
her schaute vorbei und gratulierte 

50 Jahre Damen-Gymnastik-Verein Hesseldorf 
Sommerfest zum Vereinsjubiläum

herzlich zum Vereinsjubiläum. Nach 
dem offiziellen Teil saßen die Fei-
ernden noch gemütlich beisammen 
und schwelgten in Erinnerungen, 
die mit ausgelegten Bildern aus 
allen Jahrzenten untermalt wurden. 
Der Verein kann von einem gelun-
genen Nachmittag sprechen.



JOBBÖRSE
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Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

Wächtersbach. Am 7. September 
war es endlich so weit: Dem frisch 
sanierten Marstall in Wächtersbach 
wurde neues Leben eingehaucht. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher sind der Eröffnungseinladung 
von Café-Inhaberin Nina Jacob 
gefolgt, die sich mit dem NINA’s 
am Schlosshof einen Traum ver-
wirklicht hat. 
Die liebevoll gestalteten Räum-
lichkeiten versprühen historischen 
Charme und laden zum Verweilen 
ein. Ob hausgemachte Limonaden, 
aromatische Kaffeespezialitäten oder 
frisch zubereitete Gerichte – hier 
wird mit Herzblut gekocht, gebacken 
und serviert. Dabei legt Nina Jacob 
besonderen Wert auf regionale und 

Ein gelungener Auftakt:
NINA’s am Schlosshof
feiert Eröffnung im Marstall

saisonale Zutaten, die für Frische und 
Qualität stehen.
Bereits am Eröffnungssonntag zeigte 
sich, dass das Konzept die Gäste 
begeistert: Statt fester Preise setzte 
das Café-Team auf Preise auf Spen-
denbasis. So kam die beeindruckende 
Summe von 1.000,- Euro zusammen, 
die von der Inhaberin großzügig 
aufgerundet wurde. Als Spendenemp-
fänger wurde die Stiftung Bärenherz 
ausgewählt, welche schwerkranke 
Kinder und deren Familien unter-
stützt.
Das NINA’s ergänzt das gastronomi-
sche Angebot rund um das Schloss, 
welches die Innenstadt weiter belebt 
und zum Verweilen einlädt.

Wächtersbach. Die familiär geführte 
Metzgerei Hensel aus Leisenwald 
hält die Nahversorgung in der Wäch-
tersbacher Innenstadt aufrecht.
Am Donnerstag, 2. Oktober, 13.30 
Uhr, steht der Verkaufswagen mit 
den hausgemachten Qualitäts-Wurst-
waren in der Hofeinfahrt zum Al-
ten Amtsgericht, direkt neben der 
Metzgerei Lebeau. In den folgenden 
Wochen wird der Verkaufswagen 
jeden Freitag ab 13.30 Uhr in Wäch-
tersbach zu finden sein. 

Metzgerei Hensel ab 2. Oktober
in der Innenstadt

Daniela und Andreas Lebau mit Bürgermeister Andreas Weiher.

Diese schließt ihr Geschäft zum 30. 
September und hinterlässt damit eine 
Versorgungslücke in der Innenstadt. 
„Ich danke den beiden Betrieben sehr 
für ihre Kooperation. In Abstimmung 
mit dem Ordnungsamt stellen wir die-
sen Standplatz gerne zur Verfügung. 
Dies könnte tatsächlich auch der 
Start für einen Wochenmarkt sein, 
der im November 2024 Thema in der 
Stadtverordnetenversammlung war.“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
hoffnungsvoll.

Christian und Marga Hensel mit Bürgermeister Andreas Weiher.
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Wächtersbach. Die neue Rollsport-
anlage zwischen Sportgelände und 
Großsporthalle wurde fertiggestellt 
und mit großer Bürgerbeteiligung, 
zahlreichen Ehrengästen und einer 
Biker-Show eingeweiht.
Zu Beginn der Eröffnungsveranstal-
tung ergriff Bürgermeister Andreas 
Weiher das Wort, um den Besuche-
rinnen und Besuchern einen kurzen 
Einblick von der Idee bis zur Entsteh-
ung der Rollsportanlage zu geben. 
Während der Covid-19 Pandemie 
wuchs die Idee, einen Mehrgenerati-
onensportpark zu errichten, um einen 
Ort der Begegnung und einen Platz 
für Bewegung zu schaffen. Große 
Unterstützung bei der Umsetzung 
dieses Projektes bei der Nutzung des 
Grundstückes leistete der Main-Kin-
zig-Kreis mit Landrat Thorsten Stolz. 
Der Verband „Spessart Regional“ 
stellte einen Förderantrag, welcher 
durch das LEADER-Entscheidungs-
gremium bewilligt wurde. Das Pro-
jekt wurde mit rund 275.000,- Euro 
aus sogenannten LEADER-Mitteln 
unter anderem von der Europäischen 
Union über den Verband SPESSART-
regional e.V. gefördert. „Ich danke 
allen an der Umsetzung beteiligten 
Gremien, Unternehmen und Perso-
nen. Die Rollsportanlage ist eine her-
vorragende Gemeinschaftsleistung, 
welche in der Region einmalig ist.“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher.
Weiher lobte die ausführende Firma, 
die aufgrund einer unvorhergesehe-
nen Verzögerung in einem anderen 
Projekt buchstäblich bis zur letzten 
Minute die Rollsportanlage „eröff-
nungsfähig“ fertigstelle, damit die 
Feierlichkeiten wie geplant stattfin-
den konnten. Ein kleiner Wehmuts-
tropfen müsse dabei aber vergossen 
werden: Für kleinere Restarbeiten 
wird die Anlage nach der Eröffnung 
für ein paar Tage wieder geschlossen.
Landrat Thorsten Stolz gratulierte 
der Stadt Wächtersbach zu diesem 
Leuchtturmprojekt, welches einmalig 
in der Region sei. Der altersüber-
greifende Ansatz wird verbindend 

Rollsportanlage
für alle Generationen eingeweiht

wirken und den Zusammenhalt 
stärken. „Auch für die angrenzende 
Friedrich-August-Genth Schule 
ist die Rollsportanlage eine echte 
Bereicherung, um den Schulsport 
noch breiter aufzustellen“, führte er 
weiter aus.
Dominik Brasch, Bürgermeister von 
Bad Soden-Salmünster, war in seiner 
Eigenschaft als Vorsitzender von 
Spessart Regional e.V. eingeladen 
und lobte den Mut der Verantwort-
lichen in diesem Projekt groß zu 
denken und hob hervor, dass die Pri-
orität auf die Jugend und die Zukunft 
gesetzt wurde. Stadtverordnetenvor-
steher Jan Volkmann schloss sich den 
Glückwünschen seiner Vorredner an, 
ehe Tobias Bauch von der ausfüh-
renden Firma „Schneestern“ kurze 
bauliche Infos zum Projekt mitteilte.
Mit den drei neuen Modulen bietet 
die Anlage ab sofort noch mehr Spaß 
und Abwechslung für Rollsportlerin-
nen und Rollsportler jeden Alters. Ein 
kindgerechter Laufradtrack lädt die 
Jüngsten zu ihren ersten Runden ein, 
eine sportlich anspruchsvolle Jump-
Line richtet sich an ambitionierte 
Fahrradfreundinnen und -freunde 
und ein innovativer HPL-Scooter-
Loop mit Flyouts sorgt für Action bei 
Scooterfahrerinnen und -fahrern. Die 
neuen Elemente sind so konzipiert, 
dass sie die verschiedenen Nutzer-
gruppen klar voneinander abgrenzen 
– und dennoch ein gemeinsames 
Erlebnis schaffen.
Ein besonderes Highlight der Er-
öffnung war die spektakuläre Show 
von Linus Fischer, der auf seinem 
BMX eindrucksvoll vorführte, was 
auf dem neuen Track alles möglich 
ist. Unterstützt wurde er dabei von 
Johannes Winkelmann vom Biking 
Club. Gemeinsam gaben sie den Be-
sucherinnen und Besuchern wertvolle 
Tipps zum Fahren und stellten sogar 
Leihfahrräder zur Verfügung. So 
konnten viele Interessierte die neue 
Anlage direkt vor Ort ausprobieren 
und sich selbst von den Möglichkei-
ten überzeugen.

Weilers. Knapp 80 Seniorinnen 
und Senioren kamen zum Senio-
rennachmittag in Weilers, zu dem 
der Seniorenbeirat unter Vorsitz von 
Ingrid Müller eingeladen hatte. Schon 
beim Eintreffen war die Freude groß 
– Gelegenheit zum Wiedersehen, 
zum Plaudern und zum gemeinsamen 
Genießen.
Auch Bürgermeister Andreas Weiher 
war dabei und begrüßte die Gäste - 
unter anderen auch die Leiterinnen 
der Tagespflege, Iwonna Ficek und 
Karin Begemann. 
Für das leibliche Wohl sorgte wie 
gewohnt der Seniorenbeirat mit 
einer feinen Auswahl an Kaffee und 
Kuchen.

Seniorennachmittag in Weilers:
Gemeinschaft, Informationen
und Herzlichkeit

Ein besonderer Programmpunkt war 
dann der Vortrag von den Leiterinnen 
der Tagespflege am Lindenplatz in 
Wächtersbach. Sie stellten das An-
gebot der Einrichtung ausführlich 
vor und gaben Einblicke in den 
Tagesablauf, die Aktivitäten, die 
Kosten sowie die Möglichkeiten 
der Anmeldung. Die Gäste erhielten 
damit wertvolle Informationen aus 
erster Hand.
Dank des Bürgerbusses konnten 
auch erneut Senioren ohne eigene 
Fahrmöglichkeit bequem teilnehmen. 
Am Ende waren sich alle einig: Es 
war wieder ein rundum gelungener 
Nachmittag voller Gemeinschaft, 
Informationen und guter Stimmung.

Wächtersbach. In der vergangenen 
Woche machten sich die Vorschulkin-
der der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
mit einem Reisebus auf den Weg in 
den Vogelpark nach Schotten. Alle 
waren ganz aufgeregt, war es doch 
der erste gemeinsame Ausflug als 
zukünftige Schulkinder. Nach der 
Busfahrt im Vogelpark angekom-
men wurde sich erstmal bei einem 
gemeinsamen Frühstück aus dem 

Die Vorschulkinder der ECT besuchen
Vogelpark in Schotten 
Vorschulkinder flogen aus

Rucksack gestärkt. Danach ging es 
auf Entdeckungsreise durch den Park. 
Hier gab es einiges zu erleben, und 
viele Tiere zu entdecken. Besonders 
die Erdmännchen und Affen hatten 
es den Kindern angetan. Mit dem 
gekauften Tierfutter durften die Tiere 
auch gefüttert werden, was den Kin-
dern besonders viel Freude machte. 
Der Besuch im Streichelzoo kostete 
anfangs etwas Überwindung, doch 

nach erstem Kontakt war „das Eis 
gebrochen“ und die Tiere ließen sich 
gerne von den Kindern streicheln. 
Gegen Mittag aßen alle im Restaurant 
noch gemeinsam zu Mittag. Durch 
den erlebnisreichen Vormittag waren 

alle sehr hungrig und ließen sich die 
Spaghetti mit Tomatensoße schme-
cken. Am frühen Nachmittag hieß es 
dann, den Rückweg anzutreten. Alle 
waren sich einig, das war ein „tierisch 
guter“ Ausflug!



Wächtersbach. Alle vier Jahre 
wird der Vorstand der AWO Wäch-
tersbach von seinen Mitgliedern 
neu gewählt. Als am 15. August 
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung die Neuwahlen anstan-
den, fanden sich 40 Mitglieder im 
kleinen Saal des Bürgerhauses 
ein, um ihr Votum für die Neuwahl 
des Vorstandes abzugeben.
Bevor die Wahlen durchgeführt 
wurden, gab der Erste Vorsitzende, 
Norbert Döppenschmitt, seinen 
Bericht über das vergangene Jahr 
ab. Neben den wöchentlich statt-
findenden Kaffeenachmittagen, 
der wöchentlichen Demenzbetreu-
ung und den monatlich stattfinden-

Jahreshauptversammlung der AWO Wächtersbach
Mitglieder bringen Vorstand großes Vertrauen entgegen

den Mitgliederabenden, die stets 
mit einer warmen Verpflegung 
verbunden sind, widmete sich 
Döppenschmitt in seinen Ausfüh-
rungen den eigentlichen Aufgaben 
der AWO Wächtersbach, nämlich 
der Durchführung von sozialen 
Leistungen. 
Hierzu zählten insbesondere die 
Unterstützung von geistig und 
körperlich beeinträchtigten Kin-
dern, die Unterstützung von EfA 
durch mehrmalige Spenden von 
Lebensmitteln, die Spende von 
fünf Racern für die Kinder der 
Grundschule von Wächtersbach, 
die finanzielle Unterstützung der 
Kinderhilfe „Kakadu“ und eine 
Spende an das Trauerprojekt 
„Trostinsel“ der Malteser. Als größ-
te Spende in der Vereinsgeschich-
te der AWO Wächtersbach führte 
Döppenschmitt die Kostenüber-
nahme für den Bau einer neuen 
Schule für geistig benachteiligte 
Kinder in Beruwala auf. 
Nach den Ausführungen des 
Ersten Vorsitzenden gab die Kas-
siererin, Simone Henning, ihren 
Bericht ab. In dem Bericht kam 
zum Ausdruck, dass der Ortsver-
ein der AWO Wächtersbach trotz 
der vielen Ausgaben, die er im 
sozialen Bereich tätigte, nach wie 
vor auf eine solide finanzielle Basis 
gestellt ist.

Nachdem seitens der Revisoren 
eine mängelfreie und vorbildliche 
Führung der Vereinskasse fest-
gestellt wurde, erfolgte seitens 
der Mitglieder die Entlastung des 
Vorstandes.

Im Anschluss wurde die Neuwahl 
des Vorstandes für die Dauer von 
vier Jahren vorgenommen. Diese 
brachte folgendes Ergebnis: Zum 
Ersten Vorsitzenden wurde Nor-
bert Döppenschmitt, zur Zweiten 
Vorsitzenden Lydia Gerwes, zur 
Kassiererin Simone Henning, zur 
Schriftführerin Susanne Mainka 
und zu Beisitzern Doris und Man-
fred Prähler, Gerlinde Vonrhein-
Winkler und Harald Krügel, ge-
wählt. Alle Wahlen erfolgten per 
Akklamation mit dem Ergebnis der 
Einstimmigkeit.

Zu Revisoren wurden Jan Frederik 
Beyer und Alfred Trageser gewählt.
Sowohl Bürgermeister Andreas 
Weiher, als auch Stadtverord-
netenvorsteher Jan Volkmann, 
dankten dem Vorstand der AWO 
Wächtersbach für seine humanitä-
ren Leistungen und sprachen sich 
positiv über das breitgefächerte 
soziale Tätigkeitsfeld der AWO 
Wächtersbach, aus. 
Nach Beendigung des offiziel-
len Teils bedankte sich Döppen-
schmitt bei den aus dem Vorstand 
ausgeschiedenen Mitgliedern 
Marianne Wischnowsky, Christe 
Christe, Roswitha Schmid und 
Karin Begemann für deren jahre-
lange Vorstandstätigkeit und über-
gab ihnen, im Hinblick auf die mit 
viel Herzblut verbundenen Tätig-
keiten, ein Herz aus Holz.
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Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Am Samstag,  
30. August, starteten 50 WCV’ler 
zu einem Ausflug mit Weintas-
ting und Planwagenfahrt durch 
die dazugehörigen Weinberge 
nach Piesport an der schönen 
Mosel. Los gings am frühen 
Morgen, voller Vorfreude auf 
die Erlebnisse, die die Narren 
erwarten würden. Die Sonne 
schien und die Stimmung war 
bereits vor Erreichen der Au-
tobahn großartig. Nach einem 
köstlichen Frühstück am Frank-
furter Flughafen, ging es gut 
gestärkt – man hatte schließlich 
einen Tag voller Wein und Ge-
nuss vor sich – nach Cochem, 
wo ein Zwischenstopp eingelegt 
wurde. Dort gab es die perfekte 
Gelegenheit, um beim Früh-
shoppen und Shoppen ein paar 
Schnäppchen zu ergattern. Und 
wer hätte gedacht, dass man 
in Cochem auf die Idee käme, 
am selben Tag das Cochemer 
Weinfest zu veranstalten? Die 
perfekte Vorbereitung für die 
Weiterfahrt in eine der ältesten 
und imposantesten Weinan-
baugebiete Deutschlands – der 
Mosel. Entlang des maleri-
schen Flussbettes der Mosel, 
vorbei an den dicht mit Reben 

Wächtersbacher Narren beim Weintasting in Piesport an der Mosel 
Das Leben ist zu kurz, um schlechten Wein zu trinken!

bepflanzten Steilhängen, ging es 
zum Weingut Lehnert-Später in 
Piesport, wo der 1. Wächtersba-
cher Carneval-Verein schon seit 
Jahren einen Großteil der Weine 
für seine Veranstaltung und für 
das WCV-Casino bezieht. Bei der 
Ankunft wurden die Narren herz-
lich von der Winzerfamilie Lehnert 
empfangen, die schon ein herz-
haftes Mittagessen und die ersten 
Weine vorbereitet hatten. Und 
dann kam der Höhepunkt: eine 
dreistündige Planwagenfahrt durch 

die Moselweinberge! Ausgestattet 
mit weiteren Weinen, die probiert 
werden wollten, ging es mit Mu-
sik und guter Laune bei bestem 
Wetter los. Jeder Schluck war ein 
Genuss, und die Narren konnten 
sich kaum entscheiden, welcher 
Wein ihnen am besten schmeck-
te. Aber schließlich mussten die 
besten Weine für die kommende 
Campagne ausgewählt werden! 
Unterwegs wurde mehrmals eine 
Rast eingelegt, um die traumhafte 
Landschaft zu genießen und Fotos 

zu machen. Nach der Rückkehr 
im Weingut konnte man noch ein 
paar Flaschen oder Kisten Wein 
für zu Hause kaufen. Schließlich 
kann man nie genug Wein im 
Haus haben, oder? Gegen 19.30 
Uhr ging es dann zurück nach 
Wächtersbach. Und natürlich 
gab es auch hier noch das ein 
oder andere Schlückchen, damit 
man den Tag bei der Rückfahrt 
noch einmal Revue passieren 
lassen konnte. Ein Tag ging zu 
Ende, der schöner nicht gewe-
sen hätte sein können!
„Und auch ihr könnt euch von 
den guten Weinen des Weingu-
tes Lehnert-Später aus Piesport 
an der Mosel überzeugen. Ein 
Großteil der auf unseren WCV-
Veranstaltungen angebotenen 
Weine bezieht der WCV beim 
Weingut Lehnert-Später. Unsere 
Veranstaltungen für die kommen-
de Faschingscampagne findet 
ihr auf unserer Homepage unter 
www.wcv.info und wenn ihr auf 
dem Laufenden bleiben wollt, 
was beim 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein sonst noch 
so los ist, folgt uns einfach auf 
Instagram unter wcv_waech-
tersbach!“

Aus dem Vereinsleben:
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INNENSTADT
Kruch, Anna	 Lauterbacher Straße 47	 04.10.1950	 75
Brantner, Georg	 Im Höfchen 3	 06.10.1950	 75
Grabowski, Waldemar	 Wolfsgrabenstraße 12	 09.10.1955	 70
Nachtigall, Nina	 Alsfelder Straße 40	 14.10.1955	 70
Huth, Gerhard	 Hesseldorfer Straße 6	 18.10.1945	 80
Scholtyssek, Axel	 Lauterbacher Straße 11	 20.10.1955	 70
Gerhardt-Höll, Karin	 Wolfsgrabenstraße 56	 27.10.1955	 70
Hartmann, Lilli	 Fünfkirchener Straße 1	 28.10.1950	 75

AUFENAU
Kailing, Edeltraut	 Festplatzstraße 6a	 04.10.1935	 90
Blichmann, Harald	 Rotgartenstraße 9	 21.10.1955	 70
Habekost, Dieter	 Augsburger Straße 16	 26.10.1950	 75
Timter, Doris	 Nüdlingstraße 17	 28.10.1955	 70

HESSELDORF
Washer, Gerhard	 Am Holderstrauch 1	 04.10.1945	 80

WITTGENBORN
Will, Siglinde	 Waldstraße 2	 08.10.1950	 75
Wolf, Norbert	 Bornring 22	 08.10.1955	 70
Arz, Gerhard	 Waldensberger Straße 65	 16.10.1940	 85
Eckert, Gertrud	 Waldensberger Straße 94	 25.10.1940	 85

EHEJUBILARE
Roswitha und Bernd Martin 	 Diamantene Hochzeit	 15.10.1965
Wolferborner Straße 14, Leisenwald

Wächtersbach. Alle zwei Jahre 
steht für die Wächtersbacher 
Pfadfinder/-innen des Stammes 
St. Bonifatius ein großes Zeltlager 
auf dem Programm, bei dem alle 
Altersgruppen mit dabei sind. Die-
ses Mal ging es in den Pfälzerwald, 
um dort zehn Tage lang die Welt 
der Hobbits, Zwerge und Elben 
aus Herr der Ringe zu entdecken.
Das Motto war von Anfang an 
Programm. Die Zelte waren kaum 
aufgebaut, da tauchte auch schon 
der Zauberer Gandalf auf, beglei-
tet von weiteren Figuren aus der 
Welt von J.R.R. Tolkien. Gandalf 
begrüßte die Pfadfinder/-innen und 
stimmte sie auf die große Mission 
des Zeltlagers ein, Mittelerde vor 
dem dunklen Herrscher Sauron 
zu retten. Die einzige Chance: 
den Einen Ring in den Flammen 
des Schicksalsberg im Lande 
Mordor zu zerstören. Zunächst 
galt es jedoch, sich bei den Lager-
Workshops auf das große Aben-
teuer vorzubereiten. Sei es beim 
Bogenschießen, beim Bauen von 
Schilden oder beim Erlernen elbi-
scher Schriftzeichen.
Jetzt war die Zeit gekommen, auf-
zubrechen. Bei einer zweitägigen 
Wanderung mit Übernachtung 
im Freien fanden die Pfadfinder/-
innen den Weg nach Mordor. 

Sommerlager der Wächtersbacher Pfadfinder/-innen
im Pfälzerwald
Zelten in Mittelerde

Das Abenteuer gipfelte in einem 
spannenden Nachtspiel, bei dem 
es ihnen gelang den Fängen der 
Orks zu entkommen und den Ei-
nen Ring erfolgreich zu zerstören. 
Der Triumph über Sauron wurde 
natürlich angemessen mit einem 
Festmahl gefeiert.
Am nächsten Morgen hieß es, 
die Zelte zu packen und sich von 
Mittelerde zu verabschieden. Was 
bleibt, sind viele schöne Erinne-
rungen an die gemeinsame Zeit 
im Zeltlager.
Der Stamm St. Bonifatius Wäch-
tersbach besteht seit über 40 
Jahren und hat mittlerweile über 
100 Mitglieder. Es gibt wöchentli-
che Gruppenstunden, bei denen 
Kinder und Jugendliche in fünf 
Altersstufen zusammenkommen: 
Biber (vier bis sieben Jahre), Wölf-
linge (sechs bis zehn Jahre), Jupfis 
(neun bis 13 Jahre), Pfadis (zwölf 
bis 16 Jahre) und Rover/-innen (15 
bis 21 Jahre). Begleitet werden sie 
von erwachsenen Leiter/-innen. 
Außerdem gibt es regelmäßige Ak-
tionen und Zeltlager, bei denen die 
Gruppen Abenteuer und Gemein-
schaft erleben. „Wenn du neugierig 
geworden bist, schau doch einfach 
mal in einer unserer Gruppenstun-
den vorbei.“ Mehr Informationen 
auf: stamm-bonifatius.de

Zum Titelbild

Wächtersbach. Das diesjährige 
Grillfest des VdK am Vereinsheim 
„Alte Schule“ war ein besonderes 
Erlebnis. Wie immer hatte das VdK 
Team einen super Job gemacht. 
Vera Maise hatte eine einladende 
Tisch-Deko, kalte Getränke und – 
von den VdK Frauen gespendet - 
tolle Salate sowie frische Baguettes 
vorbereitet. Der Zweite Vorsitzende 
und Kassierer Edmund Heimrich 
hatte die Grills vorgeheizt und der 
Vorsitzende des Ortsverbandes, 

Grillen mit dem
VdK Ortsverband Wächtersbach

Von links: Edmund Heimrich, Bürgermeister Andreas Weiher, VdK Vor-
sitzender Alfred Dörsch.

Alfred Dörsch, stand bereits in der 
Polposition zur Begrüßung der 
zahlreichen Gäste.
Da geschah es! Auf einem (umwelt-
freundlichen) Elektro Motorroller, 
kam der Wächtersbacher Bürger-
meister - Andreas Weiher - zur 
Veranstaltung, und bot sich an zu-
sammen mit Edmund Heimrich, der 
schon eine große Anzahl Würste 
vorbreitet hatte, die beiden Grills zu 
bedienen! Mit 15 minütiger Verspä-
tung begrüßte Alfred Dörsch alle 

Mitglieder und deren Begleiter sehr 
herzlich, und übergab das Wort an 
den – mittlerweile mit Grillschürze 
ausgestatteten – zweiten „Grill-
meister“ und „Bundesgrillminister“ 
Andreas Weiher, um ebenfalls ein 
Grußwort und einige interessante 
Informationen zum Thema Schloss 
und aktuelle Bauprojekte in Wäch-
tersbach, an die zahlreichen Gäste 
zu richten. (Wie es weiter geht 

lesen Sie auf unserer Homepage 
www.vgv-waechtersbach.de)
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 20.: 14 Uhr: Kirche 
Kunterbunt Spezial – Dorfralley. 
Start und Ziel: August-Grefe-
Haus Waldensberg; fünf Statio-
nen zum Weltkindertag. Sonn-
tag, 21.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Spielberg. Diens-
tag, 23.: 15 Uhr: „Worte und Tor-
te“ Seniorencafé in Wittgenborn, 
Anbau der Kirche. Mittwoch, 
24.: 15 Uhr: „Worte und Torte“.  
Seniorencafé in Wächtersbach, 
Bücherei. Donnerstag, 25.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag im 
Dorfgemeinschaftshaus Leisen-
wald. Freitag, 26.: 15 Uhr: Café 
Lichtblick. Tröstercafé in der 
Bücherei. Sonntag, 28.: 10 Uhr: 

Samstag, 20.: 18 Uhr: Got-
tesdienst. Mittwoch, 24.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 27.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Dienstag, 30.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 1. Oktober: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 4.: 
Gottesdienst. Mittwoch, 8.: Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Sonntag, 21.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 25. Sonntag im Jahreskreis. 9.30 
Uhr: Kinder-Wort-Gottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Samstag, 
27.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Donnerstag, 2. Oktober: 18 
Uhr: Vorabendmesse zum Herz-
Jesu-Freitag. Samstag, 4.: 17 
Uhr: Rosenkranzgebet. 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse – Erntedank.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige Mes-

se. Sonntag, 28.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 5. Oktober: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Erntedankgottesdienst in Wäch-
tersbach. 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl zur Feier der Jubilä-
umskonfirmation in Wittgenborn. 
14 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl zur Feier der Jubiläumskon-
firmation in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 
Church Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler 
moderner Musik jeden Sonntag, 
11 Uhr, in die neuen Räume in 
Wächtersbach-Neudorf, Am Ro-
sengarten 5 ein.

Wächtersbach (vl). Kompositionen 
von Frauen des Barocks (ca. 1600 
bis 1750) stehen im Mittelpunkt ei-
nes Konzerts der Sonderklasse, zu 
dem der Kleinkunstkreis Märzwind 
am Sonntag, 26. Oktober, um 17 
Uhr, in den Ferdinand-Maximilian-
Saal im Schloss Wächtersbach 
einlädt. Im historischen Ambiente 
des restaurierten Wächtersba-
cher Schlosses kommen Werke 
von Maria Nascimbeni, Isabella 
Leonarda, Mrs. Philarmonica und 
Élisabeth Jacquet de La Guerre zur 
Aufführung.

Dem Corelli Ensemble gehören An-
drea Seeger und Uwe Sommerfeld 
mit Barockviolinen, Lydia Blum mit 
Barockcello und Sascha André He-
berling mit dem Cembalo an. www.
sommerfeld-musik.com

Der Eintrittspreis beträgt: 18,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro. 
Eintrittskarten können im Vor-

Corelli Ensemble spielt im Schloss
Donne Barocche – Die Kraft der Frauen

verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.



Wächtersbach. Für Ende August 
hatte der Heimat- und Geschichts-
verein zu seiner alljährlichen Ta-
ges-Busfahrt eingeladen. Etwa 40 
Personen waren der Einladung 
gefolgt und erlebten bei meist 
sonnigem Wetter eine gute Fahrt 
und einen interessanten Tag in 
Würzburg. Unter der engagierten 
Führung von Markus Winter, Vor-
standsmitglied im Heimat- und 
Geschichtsverein, konnte das 
zuvor ausgearbeitete Programm 
entspannt durchgeführt werden. 
Der Aufenthalt in Würzburg be-
gann mit einer Führung durch 
die Altstadt, wobei die Teilnehmer 
zum besseren Verständnis der 
Stadtführerin in zwei Gruppen auf-
geteilt waren. Die wunderschöne 
Altstadt mit ihren Gebäuden im 

Ein interessanter Tag in Würzburg
mit dem Heimat- und Geschichtsverein

Barock- und Rokokostil wurde den 
Teilnehmern in seiner Geschichte, 
in Anekdoten und Erläuterungen 
zum Baustil nähergebracht. Die 
anschließenden etwa zwei Stun-
den wurden zu einem individuellen 
Bummel benutzt, bei dem sich die 
vielen Gaststätten mit fränkischer 
Küche zum Mittagessen anboten. 
Das weitere kulturelle Programm 
bestand aus einer Führung durch 
die Würzburger Residenz und aus 
der Möglichkeit, weitere Räume 
der Residenz zu besichtigen sowie 
den Park und die Hofkirche zu 
besuchen. Pünktlich um 18 Uhr 
waren alle Teilnehmer wieder zur 
Rückfahrt bereit und waren voll 
des Lobes für einen gelungenen 
Ausflug.


